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Frauenkrankheiten und Naturheilmethode.
Von Dr. med. Disque, k. pr. Stabsarzt, Chefarzt der Stiftung von Zimmermann’sche

Naturheilanstalt zu Chemnitz.

Die Naturheilmethode sucht bei der Behandlung von Krankheiten
nicht nur einzelne Krankheitserscheinungen (Symptome) zu lindern, sondern
die Krankheiten selbst zu heilen. Fast sämtliche Krankheiten beruhen
auf Blutcirculationsstörungen. Nach Beseitigung dieser Störungen durch
die Naturheilmethode werden die betreffendsn Krankheiten gehoben. So
verschwindet z. B. der Rheumatismus und der Luftröhrenkatarrh, die durch
Erkältung entstanden sind, oftmals nach Anwendung eines Dampfbades
oder einer Packung, wodurch die regelmässige Circulation wiederher¬
gestellt wird.

Auch die Frauenkrankheiten beruhen auf Circulationsstörungen. Ge¬
rade im Unterleibe liegen die grössten Blutgefässe, und niemand wird be¬
streiten wollen, dass gerade die Frau das unglücklichste Geschöpf auf dem
Erdboden ist, welches am meisten an der Blutcirculations Störung zu leiden
hat. — Schon der Eintritt und später der Rückgang der Periode führen
zu den mannigfachsten Beschwerden. — Die Mädchen und Frauen werden
durch zu starke Blutungen sehr erschöpft, aber auch ausserdem treten zu
starke Blutungen bei der Periode häufig auf. —

Bei Blutstauungen infolge von Herz-, Lungen- und Leberleiden, bei
verschiedenen Gebärmutterleiden: bei Gebärmutterentzündung und Ver¬
lagerung; ebenso nach Geschwulstbildungen treten solche starke Blutungen
auf. Auch sind nach körperlichen Anstrengungen, nach heftigen Gemüts¬
bewegungen und sogar häufig bei Blutarmut und nervöser Schwäche zu
starke oder zu schwache, zu lang oder zu kurz andauernde Blutungen bei
der Periode vorhanden. —

Wenn wir nun fragen, welche Mittel giebt es, um diese Circulations¬
störungen zu beseitigen, so muss jeder vernünftige Mensch zugeben, dass
dies kein Mittel aus der Apotheke zu thun vermag. — Um diese Blut-
circulation wieder in das regelmässige Geleise zu bringen, können nur die
uns von der Natur gegebenen Heilfaktoren: Wasser, Massage, Gymnastik
von günstiger Wirkung sein. — Auch die Ernährung, ebenso Luft und
Licht spielen dabei eine Hauptrolle. —

Leidet ein junges Mädchen an Bleichsucht oder Blutarmut, so ist
eine Verlangsamung des Stoffwechsels eingetreten. Wir werden diesen
verlangsamten Stoffwechsel durch Packungen, Bäder, Massage, Gymnastik,
Tiefatmen, Schlafen bei offenem Fenster anzuregen suchen, das Blut so
mit Sauerstoff speisen, den Ernährungszustand durch kräftige Diät, be¬
sonders durch Milch, Hülsenfrüchte, Breie, die von mir angegebenen Albu¬
minpräparate unter Ümständen auch durch etwas Fleisch heben und so die
Ursachen der Circulationsstörung der zu starken oder zu schwachen, der
zu kurz oder zu lang andauernden Periode beseitigen.

Haben diese CirculationSötörungen ihre Ursache in Entzündung, in
Katarrh oder Verlagerung der Gebärmutter, so müssen diese Leiden be¬
handelt werden. Gegen den Ausfluss bei Katarrh raten wir Ausspülung
2mal täglich 25° V2 Liter. — Wir verordnen weiter nächtlich angelegte
Kreuzpackungen 22 °, morgens Ganzwaschungen 20 °, täglich Sitzbad oder
Halbbad, 25° 10 Minuten mit folgender Ganzmassage, 3mal wöchentlich
2
/4 -Packungen 22° oder Bettdampfbad mit folgender Ganzwaschung 22 °,
ausserdem täglich ausgeführte Gebärmuttermassage durch den Arzt, durch


	-

